Goötlitzer Anzeiger. 


No. 19. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind ollbier 
2 Perſonen beerdiget worden, als: Fr. Joh Chrſt. 
Schwarze geb. Röbiger, weil. Mſtr. Joh. Chriſt. 
Schwarze, B. und Tuchwalker allh., nachgelaſſ. 
Wittwe, verſt. den 27. April, alt 77 J. 2 Mon. 
24 Tg. — Fr. Joh. Roſ. Haaſe geb. Heinrich, 
weil. Mſtr. Joh. Gfr. Haaſes, Bürg. und Müller, 
auch Botens bei dem Königl. Preuß. Landgericht 
allh., nachgelaſſ. Wittwe, verſt. den 30. April, alt 
56 J. 10 Mon. 14 Tg. 5 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Job. Chriſt. Glieb. Arndt, 
38 Müller in Hennersdorf, und Fern. Mar. 

liſab. geb. Wieſenhüter, Tochter, geb. d. 22. April, 
get. den 29. April, Johanne Chriſtiane Gottliebe. 
— Karl Friedrich Aug. Finſter, Tuchm. Gef. allh. 
und Frn. Ehriſt. Gott. geb. Eichler, Tochter, geb. 
den 24. April, get. den 29. April, Chriſt. Gotthulde. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Ernſt Friedr. Hartmann, Tuchm. 
Gef. allh., und Soph. Erneſt. geb. Ullmann, weil. 


Donnerſtags, den 10. Mai 1827. 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Mſtr. Karl Gfr. Ullmanns, Bürg. und Schneider 
allh., nachgelaff. ehel, älteſte Tochter, kopulirt den 
29. April. — Joh. Glieb. Ferdin. Vetter, Tuch⸗ 
bereitergeſelle allh., und Igfr. Mar. Erneſt. geb. 
Freudenberg, Mir. Joh. Karl Friedr. Freuden: 
bergs, B. und Müller allh., ehel. 2te Tochter, 
kopulirt den a9. April. — Mſtr. Joh. Karl Aug. 
Schulze, B. und Böttcher allh., und Igfr. Job. 
Chriſt. geb. Seliger, Joh. George Seligers, gew. 
herrſchaftl. Bedienter allh., ehel. einzige Tochter, 
kopulirt den 29. April. 


Kalendariſche Bemerkungen. 
FTC ortſetzung.) 
Vom 2. bis 8. Mai. 
1341 den 8. Mai kam in Breslau Feuer aus, 
wodurch faſt die ganze Stadt abbrannte. 
In dieſem Monate werden die Krebſe gut und 
bleiben es bis im September; von ihnen ſagt der 


Lateiner: 3 N 
„Mensis, in quo non R, Tu debes 


comedere Cancer, * 


Betonien, Gänſerich, Wermuth, Ahorn, S 
benmunz blühen im Mai. „Ahorn, Schwal⸗ 
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Therm. 8 Gr. Barom. 62 Gr. NW. hell und 
etwas kühl. 

Die Zwillinge enthalten 85 , der Krebs 33, der 
Löwe 95, die Jungfrau 110, die Waage 31, der 
Scorpion 35, der Schütze 65, der Steinbock 51, 
der Waſſermann 105 Sterne. 

Erfindungen. Noten von de Meurs 1380, 
Oelmalerei durch von Eyck 1410, Buchdruckerei 
durch Guttenberg 1436. 

Univerſitäten. Breslau 1702, Erlangen 
1743, Göttingen 1737. 5 

1453 den 6. April bis 29. Mai ward Conſtan⸗ 
tinopel von Muhamed II. erobert; Kaiſer Konſtan⸗ 
tin IX und hiermit ward das Oſtrömiſche Reich 
zertrümmert. 5 

Gelehrte ꝛc. Paul Anton, D. Phil. und 
Prof. publ. zu Halle, geb. zu Hirſchfelde bei Zit⸗ 
tau den 12. Febr. 1661, geſt. den 20. Oct. 1730. 
Verf. mehrerer Schriften. 

Fichte, J. G., Prof. Phil. zu Jena, geb. den 
19. Mai 1762 zu Ramenau bei Biſchofswerde, 
geſt. im Januar 1814; einer der denkendſten Köpfe, 
auf den ſein Vaterland ſtolz ſeyn kann; ſeine Wiſ⸗ 
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ſenſchafts⸗Lehre machte ihn zuerſt und vorzüglich 
berühmt. 


Reiſe bemerkung. 


In dem Fremdenbuche der Baumannshoͤhle “) 
ſtehen folgende Zeilen: 


Endlich, endlich ſind wir doch 
Hier in Gottes ſchoͤnſtem Loch! 
Ein eiskalter Seehund nur 
Kann anſchauen die Natur 
Ohne hell hier aufzukraͤhen: 

So was hab ich nie geſehen! 
Mohren ⸗tauſend-Element, 
Hier hat mein Verſtand ein End'. 


— | 

) Baumannshöhle, in dem herzogl. Braunſchweigi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum Wieder 5 Ruͤbeland; aͤu⸗ 
ßerſt merkwuͤrdig durch ihre viele Abtheilungen, ihre 
Größe und ihre Tropfſteingebilde, denen der Zufall die 
ſonderbarſte Aehnlichkeit mit Thieren, Menſchen, Ge⸗ 
waͤchſen u. ſ. w. gegeben hat. 


Görlitzer Getreide Preis, den g. Mai 1827. 


1 Schfl. Waſzen 1 thlr. 22 for. 6 pf. — 1 thlr. 18 ſgr. 9 pf. — 1 thlr. 15 for. — pf. 
— „ Korn 1 * o ung 5 — — 1 2 35 655 
e „ et, 3 
— Hafer — 2 „3 —— 18. ds: —— 183 - 


— —  ————— 


Bekanntmachung. 


f Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe 
Gotthelf Gnadenreich Conrad gehörigen, allhier in den 
867 Ttlen. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jätrlicher 


t des Stadthauptmann 
ſogenannten Weiabergen gelegenen, und auf 
Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Ackerſtücks 


nebſt Wieſe im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf 
den Sſebenten Juli 1827. 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, 
11 Uhr angeſetzt worden. 


Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch, Vormittags um 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 


zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 


geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 


Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, 
des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der bieſigen Regiſtratur in den gta 
wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingefeben werten kann. Görlitz, den 20. April 
Königl. Preuß. 

Bekanntmachung. Es ſoll die in gerichtlichen Beſchlag genommene, auf dem Gute Ullers⸗ 


daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 


1827. 
Landgericht der O berlauſitz. 


dorf, Rothenburger Kreiſes, ſtehende Orangerie, ſo wie einiges Mobiliar öffentlich an den Meiſtbietenden 


Faun gleich baare Bezahlung, in dem hierzu den 5. Juni d. J. Vormittags 


um 9 Uhr anſtehenden 


ermine, verkauft werden. Das Auktions⸗Verzeichniß ift in Görlitz in dem Haufe Nr. 98. und in der 
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Redaktion des Anzeigers, in Ullersdorf aber bei dem Luſtgärtner Kittner einzuſehen, auch können aus⸗ 
wärtige Kaufluſtige, wenn fie ſich in portofreien Briefen an die unterzeichnete Commiſſion wenden, 
unentgeldlich Abſchriften davon erhalten Görlitz, den 2. Mai 1827. 
Die Königl. Juſtiz⸗Commiſſion Görl. Kreiſes. 
2 „ 8 
der mit der Poſt zurück gekommenen unbeſtellbaren Briefe pro April 1827. 

1) Gottfried Wünſche, Tuchfabrikant in Leſichnow bei Warſchau, Portobetran 15 — et. 

2) Frau Sattern geb. Mortin in Beuthen a. d. O, Portobetrag z far. > 

3) Wittwe Frau Sieg in Neu: Ruppin, Portobetrag 6 far. 

4) Schuhmachermeiſter Leonhardt Benz in Löbau, Portobetrag 1 for. 3 pf. 

5) Maria Roſina Franz geſchiedene Elsner in Reichenau, Porkobetrag, 1 ſgr. 3 pf. 

6) Ferdinand Andörfer zur Glas fabrik bet Baruth, Portobetrag 4 ſgr. 

7) Brauer ⸗Geſelle Heinrich Köhler in Gnadenfeld, frei, 

8) Ernſt Wilhelm Mühle, Täſchner⸗Geſelle in Glaucha, 

9) Karl Sablmüller, Drechsler⸗ Geſelle in Gera, mit einem Paß. 

Die Unbekannten Abſender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche von unterzeichnttem Amte in Em⸗ 

pfang zu nehmen. Görlitz, den Z. Mai 1827. Grenz ⸗Poſt⸗ Amt. Strahl. 

um den vielſeitig erregten Wunſch, den Gebrauch des oberlauſitziſchen Collections⸗Werks durch 
ein Sachregiſter zu erleichtern, in Erfüllung zu bringen, haben Herren Stände der Oberlauſitz 
ein ſolches zu allen ſechs Theilen des gedachten Werks fertigen und zum Drude bringen laſſen. Es 
wird daſſelbe bei der Landſteuer⸗ Expedition allhier verkauft, und koſtet ein Exemplar in Conventions⸗ 

elde auf weißes Druckpapier Einen Thaler acht Groſchen, auf ordinairen aber Einen Thaler. 
Wer ſieben Exemplare kauft, erhält das achte frei. — Auch ſind bei beregter Landſteuer⸗Expedition 
ſowohl einzelne Theile des Collectionswerks, als vollſtändige Exemplare deſſelben, letztere zu dem Preife 
von Eilf Thalern oder mit Einſchluß des Sachregiſters zu Zwölf Thalern Conventionkgeld, 
zu haben. Budiſſin, am 26. April 1827. 

Die verordneten Landes älteſten der Königl. Sächſ. Oberlauſitz. 
v. Gersdorf. v. e x. ; 

Avertiſſement. Dem feit 1812 abweſenden Soldat Gottlob Wünſchen aus Dürrhenners⸗ 
dorf, welcher in beſagtem Jahre der Königl. Sächſ. Armee, im Dienſt des dermaligen Infanteries 
Regiments, genannt Loo, und deſſen zweiten Grenadier⸗Compagnie mit nach Rußland gefolgt, aus 
dieſem Feldzuge aber nicht wieder zurück gekehret, iſt der biefige Einwohner, Gottlieb Wünſche als Ab⸗ 
weſenheits⸗ Curator von uns beſtätiget, der Abweſende ſelbſt aber, und reſp. deſſen Erben und Credi⸗ 
toren find Inhalts der allhier, und an den Rathhäuſern zu Dresden, Budiſſin, Pirna, Görlitz, und 
Rumburg ausgehangenen Edictalien, vorgeladen worden, künftigen 20. Auguſt d. J., an hieſiger 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, oder, was den abweſenden Soldat Wünſchen anlanget von ſeinem Leben 
und Aufenthalte glaubhafte Nachricht zu geben, und zwar dieſer unter der Verwarnung, daß er außer⸗ 
dem für todt und verſchollen werde erklärt, und ſein Vermögen denen ſich gemeldeten Erben werde ver⸗ 
abfolgt werden, deſſen Erben und reſp. Creditoren aber, daß fie ihre Erbrechte und Forderungen sub 
poena praeclusi, auch bei Verluſt des Beneficii restitutionis in integrum anzeigen ſollen, und 
wird ſolches alles hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Signirt Dürrhennersdorf mit Neuſchönberg, den 22. März 9 
Hochadelich Schönbergiſche Gerichten allda, und 
Carl Ernft Häntzſchel, verpfl. Gerichts » Director. 

Auf den 11. Mai c. Vormittags 10 Uhr ſoll ein engliſirter Rappen mit weißem Stern, in 
dem Gaſthofe zum Schwan gerichtlich, und gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, welches Kaufsluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Reichendach, den 2. Mai 1827, 

Das Adelich von Kieſenwetterſche Stadtgerihtd« Amt, Pfennigwerth. 


1738 a . 

Die Johann Gottlieb Stübnerſche Häuslerſtelle Nr. 4. zu Nieder⸗ Reichenbach, 
ohne Berückſichtigung der Abgaben auf 211 thlr. 27 far. 2 pf. abgeſchätzt, foll in termino i 

i den Erſten Juni 1827 
freiwillig verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit einladen. 
Nieder» Reichenbach, den 10. März 1827. 
Das Adlich von Kieſenwetterſche Gerichts⸗Amt. Pfennigwerth. 
x Oeffentliche Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Verkauf der sub No. 1. zu Waldeck gelegene, nach Ober⸗ Linda gehörigen und 
von den Ortsgerichten auf 249 Thlr. 20 fgr. abgeſchätzten Chriſtoph Gotthelf Buchwal dſchen 
Hauſes nebſt zwei Berliner Scheffel 95 iſt eis 45355 und peremtoriſcher Termin 7 

a er 17. Juli d. J. = 
anberaumt worden. Es werden daher alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichtsſtelle zu Ober⸗Linda zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu eröffnen und den Zuschlag, inſofern nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu 
gewärtigen. Görlitz, den 30. April 1827. 
Herrlich Budigſches Gerichts ⸗Amt von Ober⸗ Linda, Lindenfeld 

. 2 il Waldeck. Sat Schmidt. 

vertiſſement. Im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt zum öffentlichen Verkauf de 
Ober⸗Deutſchoſſig im Görlitzer Kreiſe belegenen, auf 280 thlr. gerichtlich tarirten, Johann Au 
Schwarzbachſchen Dienſtgärtnerſtelle Nr. 12. ein peremtoriſcher Bietungs termin auf 

den Oreißigſten Mai 1827 Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober⸗Deutſchoſſig angeſetzt worden und werden Kaufluſtige dazu 
vorgeladen. Görlitz, den 15. März 1827. 
Gerichts⸗Amt Ober ⸗Deutſchoſſig. Schmidt, Juſtitiar. 

Bekanntmachung wegen der dies jährigen Schutzpocken - Impfung, 

. des von der Königl. Regierung zu Liegnitz publicirten Regulativs vom Zr, Dezember 182 
wie im Betreff der Schutzpocken⸗ Impfung verfahren werden foll, iſt ein Jeder 
verpflichtet, fich ſelbſt, feine Kinder, Pflegebefohlenen und ſonſtigen Angehörigen, bei noch obwaltender 
Pockenfähigkeit, der Schutzpocken⸗Impfung nicht zu entziehen, ſondern die durch amtliche Anordnungen 
dargebotene Gelegenheit zur Schutzpocken⸗Impfung, als Schutzmittel gegen das verheerende Uebel der 
Pocken, anzunehmen, ſeine Angehörigen an allgemeinen Impfungs⸗Terminen impfen zu laſſen, die 
be ein ausgeſtellten Atteſte aufzubewahren, und ſich dadurch vor den geſetzlichen Strafen 


ern. 7 

Zur diesjährigen Impfung ſind für jedes Viertel hieſiger Stadt und Vorſtadt be ſondere Impfärzte 
und von dieſen Wochentage und Stunden beſtimmt worden, an welchen ſie die Impfung in ihren Woh⸗ 
nungen vornehmen werden, wozu Mitglieder des Magiſtraſs, die auf jeden Impf⸗Termins⸗Tag es 
rechneten Eltern und Familien⸗Vorſtände zur Geſtellung ihrer Kinder und Angehörigen werden vor⸗ 
laden laſſen. 

Dieſen Vorladungen haben fie zu Vermeidung der durch das erwähnte Regulatio feftgefesten Geld⸗ 
oder Gefängniß⸗Strafen, pünktliche Folge zu leiſten und, inſofern die Kinder irgend die natürlichen oder die 
Schutzpocken bereits gehabt haben, die Atteſte der dabei adhibirten Aerzte mit zu bringen und vorzuzeigen. 

Es ſtehet jedoch den Eltern frei, ihre Kinder noch eher durch ſelbſt gewählte Aerzte und Cururgen 
impfen zu laſſen, in welchem Falle fie aber dem Impfarzte ihres Bezirkes in dem ihnen zur Geſtellung 
angefagten Termine die Atteſte vorzeigen müſſen. ; . 

Jau übrigen baben ſich diejenigen Eltern, welche die Impfungen in ihrer eigenen Wohnung vorneh⸗ 
men zu laſſen wünſchen, den Impfarzt darum beſonders zu erfuchen und ſich mit demſelben ſowohl über 
die Zeit, als über die Beſuch⸗ Vergütung zu vernehmen. Görlitz, am 1. Mai 1827. 

Der Magifirat. 


BER. 189 


SGrundſtücks⸗Verkauf. Die Erben weil. Herrn Cbriſtian Bergtichs, geweſenen Bürgers 
und Speiſekrämers all hier, beabſichtigen die erbſchaftlichen eee ei % geweſ 90 4 
2 2 ein sub 377. 5 8 A ee Haus, und 
2) ein vor dem Neißthore zwiſchen den Altmannſchen und Lorenziſchen Feldern gelegenes 

= Stück Acker nebſt Scheune, on © 2 
an die Meiſt⸗ und Beſibietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten zu verkaufen; 
und laden Kaufluſtige hierdurch ein, ; n 

den 11. Junius 1827. 
in dem Brauhofe Nr. 1. auf hieſigem Nieder⸗Markte ſich einzufinden, und zu gewärtigen, daß mit 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach Auswahl der Verkäufer die Käufe abgeſchloſſen werden ſollen. Die 
Bedingungen find ſowohl in Nr. 1. als bei den Juſtiz⸗Commiſſar Herrn Haupt in Gbrlit zu erfahren. 
Görlitz, den 22. April 1827. Bergtich im Namen der Erben. 

Ein kleines, jedoch fehlerfreies Clavier iſt im Hauſe Nr. 24. zu verkaufen. ; ; 

Das Haus Nr. 398. nebſt Backgerechtigkeit und allen Backgeräthſchaften iſt aus freier Hand zu 
verkaufen; das Nähere iſt beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. x 

In Schönbrunn ift eine Backgerechtigkeit und Bier⸗ und Branntweinſchank, nebſt einer Stube und 
übrigem 2 ſogleich zu verpachten, worüber das Nähere in der Expedition des Götlitzer Anzeigers 
zu erfahren iſt. 

Die Giasnutzung zwiſchen dem Frauenthore und der Pforte iſt zu verpachten, wo auch gleich ge⸗ 
graſet werden kann. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Auktions ⸗ Anzeige. Den 21. Mai c. ſollen in Nr. 294. auf der Nikolaigaſſe von früh 
9 Uhr an eine goldene Halskette, eine Quantität feine Tiſchwäſche, ein Schrank, Commode, Bettſtel⸗ 
den, eine ſtarke eiferne Schnellwaage und andere Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert werden; auch werden bis zum 18. huj. noch mehrere Sachen an⸗ und aufgenommen und ſind 
in Nr. 179 a. am Jüdenringe Verzeichniſſe hiervon den 19. Mai c. zur Durchſicht zu bekommen. 

Görlitz, den 8. Mai 1827. Müller, verpfl. Aukt. 
Guter Runkelrüben Kaffee iſt zubekommen bei der Wittwe Hoffmann, wohnhaft in Herrn Bühnes 


Brauhofe am Haynwalde. er 
B Ker Tu ftben. Den 6. Juni d. J. und folgende Tage ſollen die Bücher (theol., philol., 


hiſtoriſch. ꝛc. Inhalts) des verſtorbenen Hrn. Paſtor Seifert zu Kemnitz bei Herrnhut, an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in der Pfarrwohnung zu Kemnitz öffentlich verſteigert werden. 
Kataloge ſind unentgeldlich zu erhalten bei der verw. Frau Paſtor Seifert in Kemnitz. 
Kaufloose zur gten Classe, welche den 18. dieses Monats gezogen wird, sind noch 
für 30% thlr. in Friedrichsd’or, à f thlr., bis zum Ziehungstage zu haben bei 
Michael Schmidt, 
Eine Parthie leere Wein- und Branntweinfüsser von ır bis zu 5 Eimer herab, mit 


und ohne eiserne Reifen stehen zum Verkauf bei Michael Shmidt. 
Selter, Eger, Saidschützer, Marienbader, und Salzbrunnen ist frisch angekommen 
bei Michael Schmidt 


Frisch geräucherter Lachs, Braunschweiger Cervelat - Wurst, Sardellen, Capern, 
Trauben- Rosinen und Mandeln in Schalen hat erhalten 
Michael Schmidt. 


Die Eröffnung meiner, im Haufe des Herrn Stadtzolleinnehmer Lötſch in der Petersgaſſe belege⸗ 
nen Tabaks, und kurze Waaren » Handlung, beehre ich mich, biermit anzuzeigen und empfehle mich 
mit guten Rauch- und Schnupftabaken, lackirten Zinn⸗ und Blech⸗Waaren, Sanitätsgeſchirr, Stein⸗ 
gut, Stahlwaaren Strickgarn, Engl. Strickwolle ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen bei reeller Bedienung. 

Görlitz, den 1. Mai 1827. C. Pape. 
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„Eine alte brauchbare kupferne Branntweinblaſe, den Scheffel auf zweimal einzugießen, nebſt einem 
Hut und 3 Stück lange Kühlröhre, ſteht zu verkaufen bei Meiſter Eifler auf dem Untermarkte bei der 
Naths waage allhier. er 
8 Ein Jahr alter Tonnen Lein iſt zu verkaufen, wie auch befürte Leinbeete bei Röbiger auf der 

iehweide. ; x 
— ſehr gutes Scheibenrohr iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
3 Wohlfeiler Ausverkauf. 
Nachdem Unterzeichneter geſonnen iſt, fein fämmtliches Waarenlager, beſtehend: in allen Sor⸗ 
ten ſeidnen, baumwollnen und wollnen Schnittwaaren, fo wie in einem gut ſortirten 


Wein ⸗ und Materialwaarenlager, baldigſt zu räumen, fo macht er bierauf unter Verſiche⸗ 


rung ganz billiger Preiſe aufmerkſam. Bernſtadt, den 1. Mai 1827. Carl Prentzel. 


G. B. Schmidt von Löbau empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Radmeritzer Jabrmarkte mit 


einem von der laufenden Leipziger Meſſe ganz neu ſortirten Aus ſchnittwaarenlagers, beſtebend in einer 
großen Auswahl Callicos von 2, 23 bis 3 gr., feinſte engl. Zitze von 4 bis 6 gr., ſchwarze und far⸗ 
bige, glatte und gemuſterte Merinos von 4 bis 5 gr., ſchwarze Mancheſter von 6 gr., Sammtmanche⸗ 
ſter von 8 gr., bunte Mancheſter von 6 gr., Sommer ⸗ Beinkleiderzeuge von 33 gr. pro Elle. Ver⸗ 
ſchiedenen Weſtenzeugen von 8 bis 32 gr., kattunenen Tüchern von 5 gr. pro Stück; ſo wie andere 
Artikel mehr zu febe billigen Preiſen. Handelsleuten werden noch beſondere Vortheile im Einkauf von 
mir bewilliget. Indem ich ein geehrtes Publikum auf die fo billigen Preife aufmerkſam mache, bitte ich 
höflichſt um recht zahlreichen Beſuch. 5 

Bekanntmachung. Mit einem ſtarken Lager in Cattunen zu 2, 25, 3 und 32 gr., purpur⸗ 
nen mit ſchwarz geſtreift und carirt 6 und 7 gr., Cambrics zu 4 bis 7 gr. pro Elle, Cattune, Tücher, 
ſeidene und halbfeidene Tücher in beſonders ſchöner Auswahl, Weſten, Rupels zu Beinkleidern, Cir⸗ 
caffiad, Köper⸗Nankins glatt und geſtreift, Merinos glatt und gemuſtert in allen Farben, Man⸗ 
cheſters und andere Artikel mehr, ſämmtlich zu äußerſt wohlfeilen und fefigeftellten Preifen, werde ich 
bevorſtehenden Radmeritzer Jahrmarkt bezieden, und empfehle ich mich einem geehrten Publikum in dor⸗ 
tiger Umgegend hiermit beſtens. Mein Stand iſt auf dem Damme unter den Löbauer Cattun-Buden. 

Löbau, ben 4. Mai 1827. Karl Meiſel. 

Gebr. Meyer, Ball und Fuchs aus Calau empfehlen einem reſp. Publikum zu dem 
jetzt bevorſtehenden Radmeritzer Jahrmarkt, ihr auf das neueſte und allergeſchmackvoll ſte aſſortirte eng⸗ 
liſche und franzöſiſche Schnittwaaren⸗ Lager, beſtehend: in allen Farben Meuble⸗Callicos und Mois 
renge, volle 4 breite Changeant, geſtreifte und carirte Ginghame ‚ ‚glatte und faſſionirte Merinos aller 
Farben, glatte und geſtreiſte Zeuge, wie auch ächt engl. Trille für Herren zu Beinkleidern, Bercan 
und double Caſimir, Eitcaſſiene zu Damenmänteln, Herren- Sommerröcken, Beinkleidern und Kinder⸗ 
anzügen, geſtteifte und glatte Nanquins, ächte Valenciar » Weften im modernſten Geſchmack, ächte 
oſtindiſche Taſchentücher, Piquee und Dimittee, Rips und Satinets. — Glatte weiße Waaren „ als: 
Cambriks, Haircorts, glatte, geſtreifte und carirte Barſtards, Gardinen, Mouſſeline, Filuſch und 
üchte breite Gage, Jaconets⸗ und Cambrik⸗ Tücher für Herren, feinen ſchweizer und oſtindiſchen Moll, 
weiße und bunte abgepaßte Säumchen ⸗ Kleider, ücht engl. Spitzendill in verſchiedenen Breiten, zu 
ganz auffallend billigen Preiſen.— Ganz gute Bettdrillche und ächte Bettleinwand, weiße und bunte 
Betidecken, ganz extra feine weißgarn⸗, wie auch ſchleſiſche Bielefelder und bolländiſche Leinwand in 
Weben. — Eine große Auswahl ſeidner Stoffe in ſchwarz und couleurt, glatt und faſſionirt, als: 
Levantine, Gros de Naples, Satin- Türk, Satin: Grec, Gros de Berlin, florence, eine große 
Menge halbſeidne Zeuge, als: Etoffe écossaire, Simuline-Ombre, Simuline à la Walther, 
Scott und Publin-Ombré. — Ganz beſonders empfeblen fie ihr außerordentlich aſſortirtes Lager 
von den allerneueſten ächt franzöſiſchen Long: Schwals in allen Farben mit und ohne Plein, 1 breite 
wollne Umſchlage⸗Tücher mit Eckſtücken, einfacher und doppelter Gallerien, glatte Eircaſſienne⸗ Tücher 
in allen Farben, verſchiedene Sorten Schnupftücher, und noch mehr dahin einſchlagende Artikel. — 
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Zugleich machen fie ein reſp. Publikum beſonders darauf aufmerkſam, daß fie nicht nur mit den auf 
der ſächſiſchen Seite ſtebende Kaufleuten gleiche Preiſe halten, ſondern durch ihre billigen Einkäufe auf der 
letzten Frankfurter Meſſe in den Stand geſetzt worden ſind, mehrere Artikel noch weit billiger, und an⸗ 
dere zu ganz berabgeſetzten Preifen, verkaufen zu können, und da ihr Beſtreben nur dahin geht, die 
Zahl ihrer reſp. Kunden und Abnehmer zu vergrößern, fo geben fie jedem geehrten Käufer im Voraus 
die gewiſſe Verſicherung, daß Jedermann ihren Stand, welcher auf der Preuſſiſchen Seite iſt, in jeder 
Hinſicht befriediget verlaſſen wird. a ES 

Endes unterzeichneter empfiehlt ſich desgleichen mit ſeinen ſelbſt verfertigten Herren- und Damen⸗ 
Schuhen, mit der Verſicherung, daß ein Jeder fo viel als möglich fehr reell von mir bedient und daher 
für ſebr billige Preiſe kaufen wird bei C. F. Sahr in der Brüdergaſſe No. 16. 

Einladung zum Concert. Dienſtags, den 15., und Donnerſtags, den 17. Mai, wird 
Abend ⸗ Concert bei Beleuchtung des Gartens gegeben werden, wozu ergebenſt einladet 1 


Bekanntmachung. Daß mein Bad von heute an wieder geöffnet worden iſt, zeigt Untet⸗ 
zeichneter ganz ergebenſt an. Görlitz, den 9. Mai 1827. Pra ſſe, Garnbleicher. 

Ergebenſte Einladung zu den bevorſtehenden Radmeritzer Markt, Sonntags und Montag 
ladet Endesunterzeichneter feine Gönner und Freunde zu Janitſcharen⸗Muſik en pr 

are. 

In Nr. 1089. an der untern Kahle find noch zwei Sommer ⸗Logis zu vermiethen. ; 

Einem hoch geehrten Publiko beehre ich mich, hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt 
an in der innern Rabengaſſe, dem Reiß⸗Hoſpital gegenüber, bei dem Rademacher Herrn Heyn, Nr. 764. 
wohne, und empfehle mich zugleich mit Anfettigung aller Gattungen von Paraplües und Paraſols, wo⸗ 
von ich auch Vorräthe im neueſten Geſchmack habe, zu äußerſt billigen Preiſen. Mein gewöhnlicher 
Stand an den Wochenmarkten iſt an der ſogenannten alten Poſt, dem Hirſche gegenüber. 

Görlitz, am 8. Mai 1827. Chriſtoph Stolze. 

Anzeige. Die Mineral⸗ und Moorſchlammbäder des Hermannsbades bei Muskau werden den 
1. Juni c. eröffnet. Das ruſſiſche Dampfbad, fo wie friſche Füllung der geſuchteſten Mineralwäſſer 
und die vom Dr. Struve künſtlich nachgeahmten Carlsbader Brunnen, finden ſich daſelbſt zum Ge⸗ 
brauch bereit. Es iſt überhaupt für alles geſorgt, was zur Bequemlichkeit und Annehmlichkeit der Kur⸗ 
gäſte beitragen kann. Beſtellungen auf meublirte Wohnungen mit und ohne Betten, nach ibrer Bes 
ſchaffenheit von 8 far. bis 1 thlr. Cour. Miethzins täglich, nimmt die Fürſtliche Bade: Direktion an. 
Die Eröffnungsfeier findet den 4. Juni ſtatt. Hermannsbad, im Mai 1827. 

Die Fürſtlich Pückler Muskauſche Bade ⸗ Direktion. 

Am Ober markte in der erſten Etage iſt eine Stube nebſt Alkoven vorne heraus mit oder ohne 
Meubeln, nebſt Holzplatz, Keller und Kammer zu vermiethen, und das Nähere in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. : 

Eine Meine Stube mit Stubenfammer eine Treppe boch, hinten heraus, iſt zu vermiethen, und 
kann ſogleich oder zu Johanni bezogen werden. Beim Schuhmacher Hoffmann am Neißtbor. 

In No. 280. in der Petersgaſſe iſt eine Stube nebſt Zubehör zu Jobanni zu vermiethen. 

In Nr. 415. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer von jetzt an oder zu Johanni zu vermiethen. 

Ein Logis von drei Stuben mit Zubehör, desgleichen eins dergleichen von zwei Stuben, find zu 
Michaelis zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Das Forſtamt der Görlitzer Communal⸗ Heide ſucht zum Einſchlagen des Windbruches auf dem 
Penziger und Nieder: Bielauer Revier noch Holzſckläger. Es wird für eine Klftr. z langes Holz 
1. Sorte 6 ſgr. 9 pf. und für eine Klafter II. Sorte 5 for. Arbeiterlohn bezablt. Ordnungsliebende 
Arbeiter können ſich, um das Weitere zu erfahren, bei den Revierſörſtern in Penzig und Nieder⸗Bielau 


melden. 
Es wird eine Gelegenheit nach Berlin geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Görlitzer Anzeigers. 
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Einige Schüler können nebſt der nöthigen Bedienung Logis erhalten; wo? ſagt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. 


Zwei Stuben mit Stubenkammern in Nr. 1018. an der Hennersdorſer Straße, find zu vermitthen 


und ſogleich zu beziehen beim Gartenbeſitzer Buder. 1 
500 Thlr. zur erſten Hypothek, und 1000 Thlr. innerhalb des erſten Viertels des Kaufwerths 
werden bald, oder ſpätſtens zu Johannis c. gegen 5 Prozent Zinſen, und halbjäbrige Kündigung auf 
ländliche Grundſtücke zu erborgen geſucht. Nähere Auskunft giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Görlitz, den 8. Mai 1827. ö er ſt e r. 
Ein junger Menſch aus der Stadt oder vom Lande, welcher Luſt hat, eine Profeſſion zu lernen, kann 
unter annehmlichen Bedingungen fein Unterkommen finden; wo? fagt die Exped. des Görlitzer Anzeigers. 
a * Ich fehe mich genöthiget auf das Avertiſſement des Sattlermſtr. Reichenbach, welcher 
ſich nehmlich in vorigem Anzeiger dem Publikum mit Sophas und Stühlen polſtern empfahl, zu erklä⸗ 
ren, daß ihm ſolches gar nicht zukommt; daher bitte ich es zu unterlaſſen. Sowohl Taſchen und 
Mantelſäcke bei Ihm 8 zu laſſen, kommt ihm auch nicht zu, 2 x nicht, fo werde 
ich weitere Maaßtegeln ergreifen. 8 BET NEE b 
0 Die wiederholte Bitte, die Budiſſiner Brand» Verunglückten durch milde Gaben zu erfreuen, hat 
auch in der vergangenen Woche und in gegenwärtigen Tagen eine erfreuliche Erhörung gefunden, indem 
für fie abgegeben wurde: ein Paquet mit Kleidungsſtücken vom Hrn. Apotheker Burkhard in Niesky, 
1tbir. 9 gar. durch Hrn. D., welche in einem frohen Zirkel in Bielau zu dieſem Zwecke gefammelt worden 
ſind, ein Paquet Sachen von Hrn. C. G. J. allhier, 1 thle. vom Hrn. Diak. Neumann allhier, ein 
Paar Weiberſchuhe vom Hrn. Schuhmacher⸗Aelteſten Schmidt allbier, ein Paar dergleichen von Hrn. 


Rh. A — x, von Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendant Hertel, vormals auf Zodel, 1 Dukaten, von deſſen 


Gattin 1 thlr., von Hrn. Kaufm. Uhfe allhier 2 thlr. Cour., von Frau S—z 16 ggr., von Herrn 
Pe, 16 ggr., von Hru, Pfarrer Kretzſchmar in Jauernick 1 thlr., von der Fr. 5 —t 28 
von Hrn. H e allhier 5 thle., von Hrn. W—r 4 ggr., von der Wittwe Fr. B un 12 ggr. Conv. 
Geld, von Hrn. E—r 1 thlr., von einer hieſigen ungenannt bleiben wollenden armen Wittwe 16 ggr., 
und von einem Ungenannten ein Paar kurze Strümpfe, deren Empfang hiermit dankbar bekannt wird. 
Vergangenen Sonntag ſind ſämmtliche Beiträge an den beauftragten Herrn Poſtmeiſter Wiedemann 
in Löbau abgegeben worden, welche ſie an die Comitee ſofort zu beſorgen, gütigſt zugeſagt hat. 
Görlitz, am 9. Mai 1827. N Schneider, Sekret. Bähr, Regiſtr. 

Oeffentlicher Dank. Am 3. April d. J. batte mein Mann das Unglück, von einem Pferde 
ſo ins Geſicht geſchlagen zu werden, daß ſeine Wiederherſtellung allgemeine Beſorgniß erregte. Doch 
danke ich Gott, nächſt zweckmäßiger Anwendung der beſten Mittel, forgfältiger Bemühung und Ab⸗ 
wartung des Hrn. Doktor Thorer und des Hrn. Chirurg Balkow, daß er in fo kurzer Zeit geſund 
bergeſtellt und nicht verunstaltet worden iſt. Ich wünſche, daß der Höchste dieſelben noch Tange zum 
Beſten der leidenden Menſchheit leben laſſe, und ununterbrochene Geſundheit ſchenke, und ihre fernere 
nützliche Hülfe und Bemühung fegnen möge. Görlitz, den 9. Mai 1827. 

. . Fr. Ch. D. Schäffer geb. Klieſch. 

An vergangener Mittwoche hat ſich ein großer Jagdhund zu mir gefunden, welchen der Eigenthü⸗ 
mer gegen ein Bouceur und Erſtattung der Futterkoſten binnen 8 Tagen zurück erhalten kann; nach 
Ablauf dieſer Friſt wird er verkauft. In Nieder⸗Zodel beim Bauer = 

Gottfried Kahle. 5 


Bekanntmachung. Es iſt am vergangenen Donnerſtage, früh um 9 Uhr, vom heiligen 
Grabe bis an das Kreutz⸗ Thor ein ſchwarzer mit Schmelz beſetzter ſammtner Strickbeutel verloren ges 
gangen. Es war darin ein Schnupftuch, an welches ein Schlüſſel angeknüpft war, und ein mit Perlen 
geſtrickter Geldbeutel, in welchem ſich fü n f Achtgroſchen Stückchen befanden; Der ehrliche Finder 
wird gebeten blos den Schlüffel und leeren Geldbeutel in der Expedition dieſes Blattes abzugeben, 
wogegen er das Uebrige als Belohnung behalten kann. 8 


